
Mehr Plätze 
Der Kindergarten Pezzet-
tino in der Blumenstraße 
in Rommelshausen soll im 
kommenden Jahr saniert 
und erweitert werden. 
Seite III

Abschied
Der Chorleiter des Fellba-
cher Vocalensembles, 
Gerhard Möller, hört auf. 
Bereits 1975 gab er in der 
Pauluskirche den Ton an. 
Seite III

Kochduelle und prickelnde Secco-Kreationen

E
inen Geeigneteren hätte man kaum
finden können: Der Weinexperte
Günter Bäder ist jetzt auch offiziell

als Genussbotschafter für die Remstal-Gar-
tenschau im Jahr 2019 vorgestellt worden.
Ebenso passend dazu war der Schauplatz
der Präsentation: die Panorama-Terrasse
des Kappelbergs mit bestem Aussichten –
von der Mercedes-Benz-Arena im Osten
über das Lindle, das F3, die Wohncity, den
Gewa-Tower bis nach Rommelshausen und
weiter eben ins Remstal.

Beste Perspektiven soll nun auch der
neue Botschafter bescheren, nämlich fürs
Großereignis vom 10. Mai bis 20. Oktober
2019. Die Großen Kreisstädte der 16 teil-
nehmenden Kommunen kümmern sich um
jeweils ein spezielles Thema. „Für Fellbach
lag da Wein und Genuss ziemlich nahe“,
sagt der hiesige Gartenschau-Cheforgani-
sator Jens Mohrmann. Der ideale Experte
war mit dem 65-jährigen Günter Bäder
schnell gefunden. Schließlich war der pro-
movierte Agrarwissenschaftler bis zu sei-
nem Ruhestand im Januar 2017 fast 22 Jah-
re lang Direktor der Staatlichen Lehr- und 
Versuchsanstalt für Wein- und Obstbau in
Weinsberg und verfügt über ein nahezu 
perfektes Netzwerk. Der gebürtige Stutt-
garter ist in Fellbach bei der Lutherkirche
auf- und in den elterlichen Obst- und Wein-
baubetrieb hineingewachsen. 

Mohrmann legt allerdings Wert auf die
Feststellung, dass Bäder zwar von Fellbach 
engagiert wurde und durch die Stadt auch
eine Aufwandsentschädigung erhält –
„aber er ist Genussbotschafter fürs gesam-
te Remstal“. Ein Tal wiederum, dass der
Botschafter nicht nur deshalb bestens

kennt, weil seine Ehefrau aus dem Wein-
städter Ortsteil Strümpfelbach stammt,
wie Bäder lächelnd erklärt.

Im Fellbacher Team geht es nun darum,
bis zum Gartenschau-Start gastronomisch-
vinologische Genussprojekte zu entwi-
ckeln. Einige Aktionen sind nicht nur in der
Pipeline, sondern sprudeln bereits dem-
nächst heraus. So gibt es in wenigen Tagen
einen Apfel-Birnen-Secco, berichtet die
Fellbacher Gartenschau-Projektleiterin
Jennifer Käser. Der Perlwein wird am 
Montag, 31. Juli, im Stettener Weingut
Zimmer in einer Pressekonferenz vorge-

stellt und dann bei der sogenannten Stall-
wächterparty mit Vertretern der beteilig-
ten Kommunen am Donnerstag, 3. August,
in Essingen im Ostalbkreis in einer größe-
ren Runde verkostet. Mit dem Apfel-Bir-
nen-Getränk wolle man „nicht einen
Moschd, sondern ein hochwertiges Ge-
tränk“ anbieten, erklärt Mohrmann. Auf
den Secco-Signets stehen wird, wie er ver-
rät, folgender Titel: „Prickelnd von hier.“

2019 wird es dann außerdem für die Ta-
gestouristen noch Remstal-Weine zum
Mitnehmen geben – einen Roten, einen 
Weißen und einen Rosé. Die Gastronomie

wird sich zudem, angelehnt an die derzeiti-
gen Sommer- und Herbstteller des Touris-
musvereins Remstal-Route, mit einem
Gartenschauteller beteiligen.

Zwei weitere Projekte sind ebenfalls an-
gedacht: Es soll einen Kochwettbewerb
unter den beteiligten Kommunen geben 
mit einem Finale beim sogenannten Berg-
fest – also der Halbzeit der Gartenschau –
in Schwäbisch Gmünd. Außerdem ist an 
eine Art „Palazzo“ gedacht, ein Gourmet-
zelt mit kulturellem Rahmenpogramm.
Dieses Zelt soll dann an den Wochenenden
des Jahres 2019 von Stadt zu Stadt ziehen.

Remstal-Gartenschau Günter 
Bäder wirbt als neuer Genussbot- 
schafter für Wein und 
Gastronomie. Von Dirk Herrmann

Ein Gläschen Weißwein vom Kappelberg in der Hand, Fellbach im Rücken und die Remstal-Gartenschau im Blick: Cheforganisator Jens
Mohrmann, Projektleiterin Jennifer Käser und Genussbotschafter Günter Bäder (von links) auf der Panorama-Terrasse. Foto: Dirk Herrmann

Die Vergangenheit wird im „Schüle“ lebendig

A
ndreas Pfeiffer, der Vorsitzende des
Heimatvereins Oeffingen, hat in der
historischen Küche das alte Waffel-

eisen vorgeführt. Viele Gäste bei der tradi-
tionellen Hocketse am Samstag waren 
nämlich nicht nur zum Essen und Trinken
gekommen, sondern auch, um einen Blick 
ins Heimatmuseum zu werfen. An die 160
Quadratmeter groß ist die Ausstellungsflä-
che im sogenannten „Schüle“ in der
Remser Straße. Wo früher Generationen
von Mädchen und Jungen im katholischen
Kindergarten St. Josef spielten und lern-
ten, werden seit zehn Jahren historische
Themen aufbereitet und in Szene gesetzt,
vor allem natürlich die Geschichte des Fle-
ckens Oeffingen.

Rund 3000 Exponate hat das Heimat-
museum, die meisten davon hat der Hei-
matverein als Spenden und Schenkungen
von Oeffingern bekommen – und immer
wieder kommt etwas neues Altes dazu. „Die
Leute sind sehr hilfsbereit, auch Fellbacher
und Schmidener bringen oft mal was vor-
bei“, sagt Karl Kern. 40 Personen aus Er-
genzingen – angeführt von einem katholi-

schen Pfarrer – hat er bereits durchs Mu-
seum geführt. „Die hatten das aus dem
Internet.“ Selbst aus dem Ausland waren
schon Besucher da – etwa aus Frederi-
cksburg, Virginia oder St. Louis, Missouri

in den Vereinigten Staaten oder aus Südaf-
rika. Selbst die Firma Bosch hat eine Dele-
gation mit Chinesen, Franzosen und Thü-
ringern nach Oeffingen geschickt. Auch das
britische Ehepaar Susan und Jürgen Zeid-
ler aus Torquay sei sehr interessiert an der
Vergangenheit und Tradition von Oeffin-
gen gewesen, erzählt Karl Kern.

Die Mehrzahl kommt indes aus der nä-
heren Umgebung – wie die Damen vom

Tennisclub Untertürkheim, die sich für den
August angemeldet haben. Mehr als 2500
Gäste haben Karl Kern und seine Frau Irm-
gard sowie der Heimatvereins-Vorsitzen-
der Pfeiffer seit der Eröffnung 2007 durch 
die liebevoll gestalteten Räume geführt. 
„Allein in diesem Jahr waren es sicher
schon 140 Besucher und da sind die von der
Hocketse gar nicht mitgezählt“, sagt Kern. 
Oft kommen Jahrgänge, Wandergruppen
und Vereine – und viele Schulklassen der
Schillerschule sowie Oeffinger Kindergar-
tengruppen. Aber auch die Fellbacher Wen-
gerter und Landfrauen haben sich im Mu-
seum umgeschaut – und Schulklassen der
Silcherschule, sagt der Museumsführer.

Besonders begeistert seien die Gäste
über die bis ins Detail eingerichteten
Wohnräume und Werkstätten. „Die Kinder
sind ganz verrückt nach unseren Puppen-
stuben, die Älteren mögen die Werkstätten,
wir haben ja von allem etwas, sogar eine
komplette Schusterei, die mir auch mit am
besten gefällt. Und wir pflegen und hegen
alles ehrenamtlich“, sagt Kern. Vier- bis 
fünfmal im Jahr hat das Museum geöffnet –
aber auf Anfragen steht es immer für Besu-
cher offen. „Wir machen jederzeit Sonder-
führungen. Der Eintritt beträgt zwei Euro,
für Schüler und Kindergartenkinder ist es 
umsonst“, sagt Karl Kern.

Geschichte Der Heimatverein Oeffingen betreibt ein kleines, feines 
Museum mit rund 3000 historischen Exponaten. Von Eva Herschmann

Vom Reben-Irrgarten bis zum Fellbacher Erdbeerfest

W
en einer eine (Dienst-)Reise ab-
solviert – dann muss das nicht
nur reines Vergnügen sein, son-

dern es können durchaus auch Erkenntnis-
se für die heimatliche Arbeit heraussprin-
gen. So hat Jens Mohrmann, Geschäftsfüh-
rer der Schwabenlandhalle, von seiner
Fahrt zur Internationalen Gartenbauaus-
stellung (IGA) in Berlin neue Anregungen 
für die Remstal-Gartenschau 2019 in Fell-
bach mitgebracht. Mohrmann, zugleich
Cheforganisator für den Fellbacher Beitrag
zum Großereignis im Remstal in knapp
zwei Jahren, war jedenfalls positiv über-
rascht von der nachhaltigen Ausrichtung
der Gartenschau in der Bundeshauptstadt. 

„Es muss nicht immer durchgestylt und
im oberen Preissegment angesiedelt sein“,
sagt Mohrmann kurz nach seiner Rückkehr
aus Berlin. Beeindruckt hatte den Fellba-
cher beispielsweise der Campus, auf dem
das Projekt „Schüler-Natur-Erlebnis“ be-
heimatet ist. „Mit einfachen Materialien
findet hier praktischer Unterricht statt.
Natur wird den Kindern unmittelbar nahe-
gebracht und begeistert sie“, schildert
Mohrmann seine Beobachtungen. Die In-
formation und Buchung des Angebots er-
folge ausschließlich über eine zentrale digi-
tale Plattform – „einfach und unkompli-
ziert“. Das Angebot finde großen Anklang.
Genauso wie die Orte, in denen nachhaltig 

die Aufenthaltsqualität gesteigert wurde,
„oft ohne große architektonische Umge-
staltung. Hier lässt sich viel für die Men-
schen vor Ort bewegen“.

Auch die großen Aktivitäten sind nach-
haltig gedacht. So wird beispielsweise die
IGA-Seilbahn künftig in das städtische
Nahverkehrssystem integriert. „Die Berli-
ner sehen die IGA als touristisches High-
light, das über das Veranstaltungsjahr hi-
naus wirkt“, sagt der Geschäftsführer.  

Kreativ und mitunter touristisch viel-
versprechend sind auch manche Vorschlä-
ge, die über die Ideenkarten bei der Pro-
jektverantwortlichen der Remstal-Garten-
schau 2019 in Fellbach, Jennifer Käser, ein-
getroffen sind. So könnte ein Kräutergar-
ten angelegt oder ein Erdbeerfest initiiert
werden. Die Umsetzung eines Barfuß-
Pfads wird derzeit genauso geprüft wie die
Anlage eines Reben-Irrgartens oder eine 

Sommerrodelbahn. „Gerade der letzte Vor-
schlag lässt sich sicher nicht so einfach um-
setzen“, befürchtet Jennifer Käser. Insge-
samt sind inzwischen knapp 30 Karten für
die Remstal-Gartenschau in der Schwa-
bendlandhalle eingetroffen. „Wir ordnen
derzeit und prüfen, welche Ideen realisier-
bar wären“, so die Projektverantwortliche. 

Nach der Sommerpause werden aktuel-
le Informationen zur Remstal-Garten-
schau über die Homepage www.remstal.de
abrufbar sein. Auch die Stadt Fellbach stellt
dann dort ihre Projekte auf einer eigenen
Seite vor. „So kann genau verfolgt werden,
welche Ideen sich in der Umsetzung befin-
den“, erklärt Jennifer Käser, die als Pro-
jektverantwortliche auch Ansprechpartne-
rin für die Gartenschau ist. Sie ist erreich-
bar per E-Mail unter gartenschau-fell-
bach@schwabenlandhalle.de oder per
Telefon unter 0711/ 5 75 61-107. 

Bürgerbeteiligung Organisatoren der Gartenschau sammeln Ideen – 
Sommerrodelbahn wäre schwierig umzusetzen. Von Dirk Herrmann

S
tatt den zuerst geplanten Highlight-
wochenenden sollen die 16 Teilneh-
mer-Städte und Gemeinden der

Remstal-Gartenschau 2019 ganze High-
lightwochen als örtliche Höhepunkte 
stemmen. Die Gesellschafterversammlung
der Remstal-Gartenschau hat jetzt die Wo-
chen auf die Teilnehmer verteilt: Demnach
wird die Stadt Fellbach, wie gewünscht, ihr
Herbstfest in den Veranstaltungsreigen 
eingliedern können: Vom 7. bis 13. Oktober 
wird Fellbach in der Remstal-Gartenschau
im Mittelpunkt stehen. 

Erstmals verwandelt sich 2019 ein gan-
zes Tal mit 16 Städten und Gemeinden in
einen riesigen Garten. Die Vielfalt des 
Remstals wird vom 10. Mai bis 20. Oktober
in Szene gesetzt. Vier einzelne Wochen in
dieser Gartenschauzeit sind noch nicht be-
legt. Diese werden nach Absprache auf die
größten Remstalstädte Fellbach, Waiblin-
gen, Schorndorf und Schwäbisch Gmünd
aufgeteilt. Die Stadt mit Gartenschau-Er-
fahrung Schwäbisch Gmünd steht dann mit
der Übernahme der dritten Woche vorne 
im Engagement.

Zwei Wochen sind bereits fest an die Ge-
meinde Kernen gegangen: Vom 15. bis 21.
Juli 2019 sowie in der Ferienwoche vom 25.
August bis 1. September wird die Gemeinde
Kernen exklusiv eine Woche lang im Mit-
telpunkt stehen und sich bis dahin ein
spannendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm überlegen.

Gartenschau Die Highlightwochen 
sind besetzt: Kernen zieht die 
Besucher im Juli und August an. 
Von Hans-Dieter Wolz

Fellbacher Herbst 
wird Attraktion 
der Grünshow 

Fellbach 

Zwei Radfahrer verletzt 
Ohne auf den Verkehr zu achten, ist ein zehn 
Jahre alter Junge am Sonntagabend gegen 
20.15 Uhr mit seinem Fahrrad aus dem alten 
Friedhof auf die Kirchhofstraße gefahren. Hier-
bei stieß er mit einer 72-jährigen Radlerin zu-
sammen, die in Richtung Cannstatter Straße 
unterwegs war. Beide Radfahrer stürzten und 
zogen sich Verletzungen zu. Die 72-Jährige 
wurde mit dem Rettungswagen in ein Kranken-
haus gebracht. sas 

Schmiden

Vorfahrt missachtet 
An der Kreuzung Friedrichstraße/Gutenberg-
straße hat eine 42-Jährige am Sonntagabend 
gegen 18.40 Uhr die Vorfahrt einer 59-jährigen 
Nissan-Fahrerin missachtet. Laut Polizei streif-
te die Frau das Fahrzeug mit ihrem Toyota, wo-
bei ein Sachschaden von insgesamt rund 
5500 Euro entstand. sas 

Fellbach 

Geldbörse aus Auto gestohlen
Eine 34-Jährige hat am Samstagvormittag 
gegen 11 Uhr ihre Einkäufe im Auto verstaut, 
das sie auf dem Parkplatz eines Lebensmittel-
discounters in der Stuttgarter Straße geparkt 
hatte. Während sie den Einkaufswagen zurück-
brachte, ließ sie ihr Fahrzeug unverschlossen. 
Ein Dieb erbeutete vom Beifahrersitz ihre Geld-
börse. Neben rund 140 Euro Bargeld nahm er 
auch verschiedene persönliche Papiere mit. 
Hinweise sucht das Polizeirevier Fellbach unter 
Telefon 0711/ 5 77 20. sas

Fellbach 

Unfall unter Alkohol
Beim Abbiegen von der Stuttgarter Straße in 
die Höhenstraße ist ein 58-Jähriger am Sonn-
tag gegen 16 Uhr mit seinem Seat von der Fahr-
bahn abgekommen und gegen ein Straßen-
schild gestoßen. Weil der Mann mit rund zwei-
einhalb Promille alkoholisiert war, wurde sein 
Führerschein von der Polizei einbehalten. Es 
entstand Schaden von rund 5000 Euro. sas 

Schmiden

Nach Parkrempler geflüchtet 
Von einem unbekannten Fahrzeugfahrer ist 
zwischen Freitag und Sonntagvormittag ein in 
der Salierstraße geparkter Audi beschädigt 
worden. Der Unfallverursacher flüchtete und 
hinterließ Schaden von rund 1500 Euro. sas

Polizeinotizen 

Andreas Pfeiffer ( links) erklärt, wie früher Waffeln gemacht wurden. Foto: Eva Herschmann
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